DER HOHE RAT DER INDUSTRIE-UND HANDELSKAMMER GEMEINSCHAFT DER TÜRKEI

VERGÜTUNG DER SCHIEDSRICHTER UND VERWALTUNGSKOSTEN
Datum des Inkraftretens: Entscheidung des Schiedsgerichts vom 09.08.2010.

Änderung: Entscheidung des Schiedsgerichts vom 25.11.2010.

1- Vorauszahlung der Ausgaben

Nach Rechtsverordnung muss vor dem TOBB Schiedsgericht der Kläger bei Antrag der Klage 3.000.-TL für Ausgaben vorauszahlen. Der Beklagte ist in der Regel verpflichtet, in der Zeit der Klageerwiderung für Ausgaben 3.000.-TL vorauszuzahlen.

Wenn allerdings der Beklagte angibt, dass er die Vorauszahlung nicht auszahlt, wird der Kläger vom Ratssekretariat informiert, dass diese Summe innerhalb von 15 Tagen von ihm beglichen werden muss. Falls innerhalb diesem Zeitraum keine Zahlung gemacht wird, gilt die Klage nicht eingegangen.

2 – Vorauszahlung für zusätzliche Kosten

Wenn die eingezahlte Vorauszahlung nach Nichtübereinstimmungssumme oder den geplanten Schiedsgerichtskosten höher ausfallen oder während des Verfahrens entstandenen Schwierigkeiten und Komplexitäten die Vorauszahlung nicht ausreichend ist, kann der Rat zu Vorauszahlungen für zusätzliche Kosten von beiden Parteien entscheiden.

Für die Vorauszahlung für zusätzliche Kosten werden oben genannte Artikel angewandt. Wenn die Vorauszahlung für zusätzliche Kosten nicht in dem angegebenen Zeitraum eingezahlt wird, entscheidet das Schiedsgericht wenn möglich nach dem letzten Stand des Verfahrens, andernfalls endet das Verfahren.

3 – Festlegung der Vergütung der Schiedsrichter

Falls über Vergütung der Schiedsrichter nicht unterschiedlich bei Streitigkeiten zwischen türkischen und ausländischen Firmen oder  zwischen ausländischen Firmen untereinander entschieden wurde, gilt die Bestimmung der Satzung des internationalen Tarifs für Schiedsgerichte. Zwischen den türkischen Firmen gilt die Bestimmung der Satzung des internationalen Tarifs für Schiedsgerichte und die Hälfte in dieser Satzung bestimmter Tarif wird angewandt. Wenn Summe der Nichtübereinstimmung nicht bekannt ist, dann bestimmt der hohe Rat den Schiedstarif.

Der vom hohe Rat bestimmter Tarif stellen netto Löhne dar und Steuer, Gebühr, Vorsteuerabzug und andere finanzielle Verpflichtungen werden von den Parteien bezahlt.

4 – In den Fällen, wo Sektretärsaufwendungen für unterstützende Dienstleistungen (Dauer der Urteilsfindung, Sachwert des Falls, Anträge bezüglich Aufwendungen für das Verfahren) gefordert werden, werden vom Schiedsgericht festgelegt. 

Tabelle der Gehälter
	Wert der Sache der Nichtübereinstimmung
	Gehälter

	
	Einzelner Schiedsrichter
	Drei oder mehr Schiedsrichter

	                 0           -        500.000,00 TL
	5%
	8%

	     500.000,01       -     1.000.000,00 TL.
	4%
	5%

	  1.000.000,01       -     2.000.000,00 TL.
	3%
	4%

	  2.000.000,01       -     5.000.000,00 TL
	2%
	3%

	  5.000.000,01       -
	1%
	2%
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